
entsteht auch eine innere Schönheit, durch die

wir Gott und den Menschen gefallen, dadurch,

daß wir diese innere Schönheit Ln Sanstmuth,

Demuth und Freundlichkeit im Umgang

; mit Menschen entfalten. Der Demuth bedarf

der wahrhaft Gute vor allen Dingen. Demü

thig sein heißt: wissen und in seinem Denken

und Betragen bewahrheiten, daß alles Gute,

was wir sind und üben, nicht durch uns selbst,

sondern durch die Wirkung Gottes in uns her-

vorgebracht wird. Wem diese Demuth fehlt, der

hat bei allen schönen und herrlichen Eigenschaften

keine Freude auf der Erde, weil er sehr oft

von den Menschen, die nur das Aeußcre und

nicht das Innere sehen, nicht verstanden wird,

und dadurch ihre Zuneigung entbehrt, durch die

 er auf dieser Erde Gelegenheit findet, ein wahr

hafter Erdenbürger zu sein. Ein Erdenbürger

ist ein Mensch, der durch fromme Thätigkeit ein

Wohlthäterseiner Mitmenschen wird. Darum denkt

immer daran, daß der Mensch durch sein Aeus«

seres, nämlich: durch die Reinheit seiner Hand-


